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Heilfasten 
nach Buchinger

Mit Heilfasten nach Buchinger 
haben Sie es in Ihrer Hand, 
Übergewicht, Bluthochdruck, Fett­
stoffwechselstörungen, Diabetes 
und andere Zivilisationskrank­
heiten in Richtung Heilung zu 
beeinflussen. Auch bei Asthma, 
Psoriasis, Rheuma, Arthrose oder 
Fibromyalgie hat sich ein Heil­
fasten als sehr hilfreich bewährt.

Ihre Blutwerte werden oft objektiv 
besser und Ihr subjektives Wohl­
befinden wird mittels Reinigung 
und Entspannung in den meisten 
Fällen positiv beeinflusst. Arznei­
mittel können oft verringert oder 
ganz eingestellt werden. Sie 
gewinnen während des Heilfastens 
neue Einsichten über sich selbst in 
körperlicher und seelischer Hin­
sicht. Heilfasten ist somit ein 
außergewöhnliches Erlebnis. 
Erstaunlich für Anfänger ist mei­
stens das Fehlen von Hunger. 
Heilfasten ist ein neuer Weg ins 
Alltagsleben und kann ein Einstieg 
in eine neue  gesündere Lebens-
weise sein. 

Die Einführung findet am Montag 
um 12.30 Uhr im Fastenraum statt, 
d. h. Sie sollten bis spätestens 11.30 
Uhr angereist sein. Am Dienstag­
morgen wird der Darm mit Glau­
bersalz entleert. Morgens können 
Sie Kräuter- oder Früchtetee mit 
Reismalz trinken, mittags gibt es 
eine warme Gemüsebrühe, abends 
genießen Sie ein Glas Obst- oder 
Gemüsesaft. 

Im Abstand von zwei Tagen fin­
det die Darmreinigung statt und 
wird auf Ihren Wunsch und nach 
ärztlicher Verordnung mit der 
Colon-Hydro-Therapie (41,00 Euro) 
intensiviert. Sie werden an jedem 
Wochentag ärztlich begleitet. 
Nach mindestens fünf Tagen 
Nahrungskarenz erfolgt das Fast­
enbrechen. Sie werden sich lang­
sam wieder an feste Nahrung 
gewöhnen. 

Angenehme Massagen, Dauer­
duschen etc. sorgen begleitend 
für Ihr Wohlbefinden.
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Diagnostik bei 
Herzinsuffizienz

Auf Wunsch und gegen Aufpreis 
sind eine Echokardiografie (ca.  
120,00 Euro) und die Bestimmung 
von zusätzlichen Parametern wie  
NT-pro-BNP, Coenzym Q10, 
Carnitin und Vitamin D3 (ca. 
125,00 Euro) möglich. Aus neue­
ren Studien ist bekannt, dass diese 
Werte für die Leistungsfähigkeit 
des Herzens und die Prognose für 
den Patienten von großer 
Bedeutung sind. Sie haben in die 
konventionelle kardiologische 
Diagnostik bisher aber kaum 
Eingang gefunden. *(S.11) 

Diagnostik bei 
Herzrhythmusstörungen

Auf Wunsch und gegen Aufpreis 
erhalten Sie ein Langzeit-EKG (ca. 
42,00 Euro) und die Bestimmung 
von Fettsäurestatus sowie Kalium 
und Magnesium im Vollblut (ca. 
65,00 Euro). 

Im Fettsäurestatus werden u. a. die 
für das Herz wichtigen Omega-3-
Fettsäuren bestimmt. Aus großen 
Studien ist bekannt, dass eine gute 
Versorgung mit Omega-3-Fett­
säuren das Risiko für einen plötz­
lichen Herztod durch Rhythmus­
störungen um 30 - 50 % mindert! 
Ein Kalium- und/oder Magne­
siummangel begünstigt das 
Auftreten von Herzrhythmus­
störungen. Wichtig ist hier aller­
dings die Bestimmung von Kalium 
und Magnesium im Vollblut, da 
die übliche Serumuntersuchung 
viel zu ungenau ist. Obwohl diese 
Zusammenhänge bekannt sind, 
werden diese Untersuchungen in 
der konventionellen Kardiologie 
praktisch nie durchgeführt. *(S.11) 
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* Bitte beachten Sie, dass das Ergebnis der 
Spezialblutuntersuchungen nach 7 - 14 Tagen vor­
liegt und ausführlich mit Ihnen besprochen wird. 
Wenn Sie bereits abgereist sind, erhalten Sie 
einen detaillierten Befundbericht mit Therapie­
empfehlungen und können bei Fragen hierzu 
gerne telefonisch mit uns Kontakt aufnehmen.

Diagnostik bei Koronarer 
Herzerkrankung (KHK) 

Auf Wunsch und gegen Aufpreis 
erhalten Sie ein Belastungs-EKG 
(ca. 60,00 Euro), die Bestimmung 
der kardiovaskulären Risikofaktoren 
CRP hochsensitiv, Homocystein, 
Lipoprotein (a), Lipidperoxidation 
und Fibrinogen im Blut (ca. 
115,00 Euro). (Siehe rechts unten.)

Neuere Studien belegen, dass 
arteriosklerotische Erkrankungen 
nur zur Hälfte durch klassische 
Risikofaktoren wie Rauchen, 
Cholesterin oder Bluthochdruck 
zu erklären sind. Im Sinne einer 
ganzheitlichen Therapie bieten 
wir daher die Bestimmung und 
die Behandlung neuer Risiko­
faktoren aus dem Blut an. Aus 
dem Belastungs-EKG erhalten Sie 
Informationen über belastungsin­
duzierten Sauerstoffmangel im 
Herzen, Belastungsbluthochdruck 
und Herzrhythmusstörungen. 
Darüber hinaus wird Ihr Puls für 
ein individuelles Herz-Kreislauf-
Training und eine optimale Fett­
verbrennung errechnet. Dies geht 
damit weit über konventionelle 
kardiologische Empfehlungen 
hinaus.

Dr. med. Volker 
Schmiedel ist Facharzt 
für Physikalische und 
Rehabilitative Medizin, 
verfügt über die 
Zusatzbezeichnungen 
„Naturheilkunde“ 
und „Homöopathie“ und 
ist seit 1996 Chefarzt 
der Inneren Abteilung 
der Habichtswald-Klinik 

Darüber hinaus ist er als Fortbildungsleiter für Natur­
heilverfahren in der Ärztegesellschaft für Erfahrungs-
heilkunde tätig, Mitglied der Arzneimittelkommission 
D beim BfArM, Mitherausgeber der Zeitschrift 
„Erfahrungsheilkunde“ sowie Autor zahlreicher Fach­
bücher und Laienratgeber. 

Dr. Schmiedel ist überzeugter Anhänger der Natur-
heilkunde, dogmatisches und ideologisch einseitiges 
Handeln lehnt er ab. Für ihn führt eine sinnvolle 
Synthese von schulmedizinischen und naturheil­
kundlichen Therapien oft zum entscheidenden Erfolg. 
Sein Credo lautet: „So viel Schulmedizin wie nötig, so 
viel Naturheilkunde wie möglich“. 


